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Das kOnfUge Lyzeum wird Ober 50 RAume verfügen. Der FunkIionsbereich unfasst 28 Zimmer. Foto: SZ 

Mit Innenhof und Pausenhalle 
Planungsentwurf für Schengen-lyzeum in Perl in Kreisausschuss vorgestellt 

GrOnes licht fQr den Entwurf 
des Architekten Kurt KOhnen 
zum neuen Schengen-Lyzeum 
gab der Kreisausschuss in sei­
ner jOngsten Sitzung. Das Bau­
projekt in Perl mit seinen Um­
bau-. Erweiterungs- sowie 

\Ion SZ·Mrtarbeltenn 
Rutil MOlIer 

koslet 

Merzlg.Architekt Kurt Kühnen 
stellte in der vergangenen 
Kreisausschusssitzung einen 
ersten Planungsentwurfffirdas 
5<:hcngen-L}'lI:cum in Perl vor, 
den er in den vergnngenen Wo­
chen mit der Planungsgesell­
schaft BOOee GmbH aus Los­
heim ausgearbeitet hatte. Der 
Kreisausschuss gab den Archi­
tekten am Monlaggrunes Licht 
für dns Projekt, dessen Baukos­
ten mit zwölf Millionen Euro 
veranschlagt sind. 

Dabei wird der Altbauderjet­
zigen Konrad-Adenauer-Schu­
le saniert und von der Fassade 
optisch so angepasst werden, 
dass das Lyzeum eine Einheit 
mit dem späteren Erweite­
rungsbau bilden wird. Der An· 
bau, der terassenffinnig nach 
hinten angelegt ist, ist dabei 
quasi de r Zwilling des bereits 
bestehenden Baus, beide Ge­
bäude verfUgen später über ei­
nen attraktiven bepflanzten In-

Auch ein Freizeitbereich und ein Innenhd entstehen In der neuen Anlage. 

nenhof. Zudem können die 
Schüler des Lyzeums künftig 
ihre Freizeit in einer überdach­
ten, nach drei Seiten offenen, 
PauscnhaUe verbringen. 

Geplant sind neben dem Um­
bau und der Umgestaltung des 
vorhandenen Gebäudes folgen­
de Neubaumaßnahme: 
Klassen· und 
sowie ein 
ein 
Klassen- und 
sind 35 weitere 
Teamräume 
dass die Schule 
Räume verrUgt. "k',;;;.~; 
bereich wird 28 Zimmerumfas· 
!;Cn. ~Im Gemeinsehaftsbereich 
entstehen eine Mediothek 
MuIUfunklionsräume und eir 
Speisesaal, eine Cafeteria unt 
ein Freizeitbereich~, erklärt( 
Kühnen. 

Rund 5200 Quadratmetel 
werden an neuer ,"'lächeentste­
hen, künftig wächst die Sehule 

auf 6500 Quadratmeter. 
Begoonen wird mit dem Neu­

bau VO"3usiehtlich ab August/ 
Septellber, nach der Fertigstel­
lung «5 Neubaus wird in ei­
nem z;veiten Bauabschnitl der 
alte Ilaubestand saniert. Die 
Fertigitellung ist für das Schul­
jahr ~/20l0 geplant. 
Vo~ den Baukosten in Höhe 

von r.völfMillionen Euro über­
nimBt das Großherzogtum 
Lux~mburg 50 Prozent. von 
dfn verblelbenaen sechs Mil­
lionen Euro muss der land­
kreis Merzig-Wadern 4,2 Mil­
lionen Euro schultern. An Zu­
schüuen für die internationale 
Schule, die von deutschen und 
luxemburgischen Schülern be­
sucht werden kann, erwartet 
der Landkreis eine Million vom 
saarländischen Innenministe­
rium und weitere800 000 Euro 
vom Kultusministerium aus 
dem lZZB-Programm. 

Wie Landrätin Daniela Schle-

gel-Friedrich in der Sitzung 
ausführte, verfUge das Sehen­
gen-Lyzeum künftig als Ganz­
taguchule nicht nur über ein 
herausragendC.5 pädagogisches 
Konzept, sondern auch über ei­
ne ansprechende Baukultur. 
Trotz der zunächst hoch er­
scheinenden Baukosten sei der 
vorgesehene finanzielle Rah­
men aber eng gesteckt. 

Die SPD-Fraktion 
der Sitzung an, 
der Schule eine 
kanlage zu hauen. Ein Vor­
schlag.. der bei der CDU auf Zu­
stimmung stieß. Edmund Kilt­
ten (CDU) schlug angesichts 
des engen finanzielle n Rah­
mens vor, einen Betreiber ror 
die Anlage zu suchen. 

Sehlegel-Friedrich will die 
Vorschläge der Parteien wirt­
schaftlich prilfen las!;Cn. Zur­
zeit sei es jedoch noch zu früh. 
detailliert etwas zu den Forde­
rungen zu sagen. 


